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■ Von Lara Stanzel

BAD SÄCKINGEN 43 Jugendliche ha-
ben einen „Platz der Artenvielfalt“ im
Rahmen des internationalen Jugend-
camps in Bad Säckingen geschaffen. Diese
Arbeit soll die Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer aus Bad Säckingen, den Partner-
städten Nagai (Japan) und Sanary-sur-Mer
(Frankreich) sowie dem italienischen Lui-
no für Natur und Umwelt sensibilisieren.
Das ist ein Kerngedanke des Camps. Lui-
no ist die Partnerstadt von Sanary-sur-
Mer. Durch diese Verbindung gibt es auch
Kontakte an den Hochrhein. Der Park
liegt am Rhein, etwa 200 Meter von der
Fridolinsbrücke entfernt.

An einem „Abend der Nationen“ weih-
ten die Jugendlichen des Jugendcamps
den „Platz der Artenvielfalt“ ein. Als Pro-
gramm für die zahlreichen Ehrengäste
machten sie kleine Präsentationen über
ihr Land und ihre Heimat. „Wir stellen
euch heute das Kendama vor“, begannen
die jungen Japanerinnen und Japaner und
eröffneten so die Einweihung des Platzes.
Kendama ist ein japanisches Geschick-

Im Rahmen des internationalen
Jugendcamps haben 43 Ju-
gendliche aus Bad Säckingen,
Sanary-sur-Mer, Nagai und
Luino einen Platz der Arten-
vielfalt geschaffen. Er soll Tiere
und Insekten anlocken.

lichkeitsspiel. Mit einem Kreuzworträtsel
mit Fragen über ihre Heimat Luino folg-
ten die italienischen Gäste. Für große Be-
lustigung sorgte das Pantomime-Spiel der
Franzosen, mit dem sie verschiedene Vor-
urteile gegen ihr Land und sich selbst dar-
stellten. Die deutschen Jugendlichen
schlossen die Präsentationen schließlich
mit ihrem Medley aus verschiedenen
deutschen Hits mit dazu passenden klei-
nen Choreographien ab.

Die Enthüllung der Plakette an der
Freundschaftstele zeichnet die Wiese
jetzt als „Platz der Artenvielfalt“ aus. „Es
ist hier etwas Neues entstanden und die
Jugendlichen haben viel Ausdauer bewie-
sen“, lobte Peter Knorre, Leiter des

Camps. So bauten die jungen Leute aus
den vier Nationen auf ihrem Platz Nist-
und Futtermöglichkeiten für zahlreiche
Tierarten. Vom großen Insektenhotel bis
hin zu den vielen Steinhaufen – Tiere aller
Art werden in Zukunft dem Platz einen
Besuch abstatten. Ein ganz außergewöhn-
liches Merkmal des Platzes ist der Bienen-
futterautomat. Dort können Besucherin-
nen und Besucher kleine Kapseln mit Blu-
mensamen erwerben und sie auf dem
Platz verstreuen. Ein weiterer Höhepunkt
des Abends war die Erneuerung des Ver-
trages mit der Partnerstadt Nagai. Die jun-
gen Teilnehmerinnen und Teilnehmer
hatten den Vertrag um eigene Ideen er-
gänzt. Sie legten einen neuen Schwer-

punkt auf die Einbindung der Ju-
gend in Diskussionen über Klima-
und Naturschutz.

Für Altbürgermeister Günther
Nufer setzte die Einweihung am
2. August ein wichtiges Zeichen,
da auf dieses Datum der diesjähri-
ge „Earth Overshoot Day“ fiel.
Dieser „Globale Überbelastungs-
tag“ markiert den Tag eines Jah-
res, an dem die natürlichen Res-
sourcen, die die Erde innerhalb
eines Jahres regenerieren kann,
aufgebraucht sind. „An so einem
Tag jammert man nicht rum, son-
dern man legt Hand an“, sagte Nu-
fer, der die Städtepartnerschaften
ins Leben gerufen hatte. Das gro-
ße Engagement der Jugendlichen,
die sich weder von Regen noch
von Hitze hatten kleinkriegen las-

sen, lobte der ehemalige Bürgermeister:
„Das Festkleben auf der Straße reicht
nicht, sie sollen etwas machen, so wie es
hier geschehen ist.“

Auch der Umweltbeauftragte der Stadt
Bad Säckingen, Ralf Däubler, Stefan
Meier, Vorstand der Stadtoasen Bad Sä-
ckingen, und Bürgermeister Alexander
Guhl wohnten der Einweihung bei.

D Das Jugendcamp wurde 2006 von

dem früheren Bad Säckinger Bürgermeisters

Martin Weissbrodt ins Leben gerufen und

findet seither in verschiedenen internatio-

nalen Städten statt. In diesem Jahr ist die

Stadt Bad Säckingen zum vierten Mal Gast-

geberin des Camps.

BAD SÄCKINGEN Die Alunova Recyc-
ling GmbH in Bad Säckingen-Wallbach re-
cycelt aluminiumhaltige Verbundverpa-
ckungen aus dem dualen System. Das sind
zum Beispiel Deckel von Joghurtbechern,
Spraydosen oder Espresso-Kapseln. Bei
diesem Prozess entstehen Gase, die eine
hohe Energie haben. Das will Alunova Re-
cycling nun nutzen. Sie hat deshalb eine

Im Rahmen der BZ-Hautnah-
Veranstaltungen steht eine
Führung bei der Alunova
Recycling auf dem Programm.
Das Unternehmen will künftig
selbst Energie gewinnen.

Testanlage gebaut, in der mit Hilfe der Ab-
wärme Strom und Fernwärme gewonnen
werden soll. Einen Teil davon will das
Unternehmen selbst nutzen, doch auch
bis zu 2000 Haushalte sollen versorgt
werden. Wie das alles funktioniert, erklä-
ren die Geschäftsführer Jörg Weier und
Georg Möller im Rahmen einer BZ-Haut-
nah-Veranstaltung. BZ

D „Aus Alt wird Energie“ – BZ-Haut-

nah-Veranstaltung mit einer Werksführung

bei Alunova Recycling in Bad Säckingen-

Wallbach. Datum: Mittwoch, 9. August, 16

bis etwa 17 Uhr. Da die Teilnehmerzahl be-

grenzt ist, bitte anmelden unter

mehr.bz/hautnah-alunova

■ Von Nadine Böni

STEIN/AARGAU „Zollamt Säckinger-
brücke“: Die rote Schrift an der Fassade,
daneben das Schweizer Wappen mit wei-
ßem Kreuz auf rotem Grund – ja, es ver-
wirrt ab und an die Passantinnen und Pas-
santen. „Wir erleben es immer wieder,
dass Leute hineinkommen und nach
einem Stempel für den Ausfuhrschein fra-
gen“, erzählt Franziska Zurfluh mit einem
Lachen. Im historischen Gebäude direkt
am Kopf der berühmten Holzbrücke zwi-
schen Stein und Bad Säckingen aber wer-
den schon seit einiger Zeit keine Stempel
mehr verteilt, sondern kühle Apéros und
andere Leckereien serviert. Im Septem-
ber 2022 hat Franziska Zurfluh das Gast-

Direkt bei der berühmten
Holzbrücke zwischen Stein und
Bad Säckingen führt Franziska
Zurfluh seit September 2022
das Café „Zollhüsli“ – in einem
Haus mit einer interessanten
Geschichte.

rolokal „Zollhüsli“ im ehemaligen Zoll-
amt eröffnet – nach langen Monaten des
Umbaus und vielen Debatten darüber,
was mit dem Zollhüsli einmal geschehen
soll. 2009 hatte die Gemeinde Stein das
geschichtsträchtige Gebäude erworben.

Zwei Weltkriege hatte dieses Zollamt di-
rekt an der Grenze zu Deutschland über-
standen.

Bis 2021 scheiterten mehrere von der
Gemeinde ausgearbeitete Vorschläge zur
künftigen Nutzung des Zollhauses. Dann

genehmigten die Bewohnerinnen und
Bewohner Steins in einer Abstimmung
am 7. März 2021 den Verkauf an Edgar
Steinacher, der das Zollhaus zusammen
mit seiner Geschäftspartnerin Franziska
Zurfluh umgestaltete.

Franziska Zurfluh erinnert sich an die-
se intensive Zeit, in der sie sich mit Herz-
blut für das „Zollhüsli“ und ihren Traum
vom eigenen Café eingesetzt hat – und
dann an den überwältigenden Moment,
als sich dessen Türen im September 2022
zum ersten Mal öffneten. Zur Eröffnung
kamen deutlich mehr Menschen, als Zur-
fluh zu hoffen gewagt hatte. „Die Men-
schen waren neugierig und haben sich
über das neue Angebot gefreut“, sagt sie.

Das erlebt sie auch heute, rund zehn
Monate später, noch so. „Die Leute kom-
men gerne ins „Zollhüsli“. Zurfluh hat für
das „Zollhüsli“ das Wirtepatent gemacht.
Daneben arbeitet sie Teilzeit. Das „Zoll-
hüsli“ ist ihr zugegebenermaßen ziem-
lich zeitintensives Hobby. Das ist durch-
aus manchmal anstrengend – aber die
Kombination stimmt für sie. „Ich freue
mich jede Woche auf den Donnerstag,
wenn das „Zollhüsli“ aufgeht, und bin am
Samstag froh, wenn es geschafft ist.“

Führung zum Geburtstag
der letzten Fürstäbtissin
BAD SÄCKINGEN Im Rahmen des Jah-
res der Jubiläen 2023 erinnert das Stadt-
archiv mit dem Tourismus- & Kulturamt
im Hochrheinmuseum Schloss Schönau
an eine bedeutende Frau: die letzte Fürst-
äbtissin. Adelheid Lang vom Münster-
archiv bietet am Sonntag, 6. August, eine
90-minütige Stadt- und Münsterführung
an. Treffpunkt ist um 14 Uhr vor dem Fri-
dolinsmünster. Die Teilnehmerzahl ist auf
25 Personen begrenzt. Um Anmeldung
beim Tourismus- und Kulturamt wird bis
Samstag, 5. August, 11.30 Uhr, unter
07761/56830 gebeten. Für spätere
Rückfragen steht das Hochrheinmuseum
Schloss Schönau zur Verfügung. Es öffnet
deshalb am Sonntag um 13.45 Uhr. BZ

Jugendliche setzen sich für Artenvielfalt ein

Die BZ
besucht die
Alunova Recycling

Ein Café an einem geschichtsträchtigen Ort

ANZEIGE

Die deutsche Gruppe führt eine kleine Choreographie auf. F O T O S : L A R A S T A N Z E L

Die italienischen Jugendlichen haben ein kleines Kreuzworträtsel für die Gäste
vorbereitet. F O T O : L A R A S T A N Z E L

Informieren und Diskutieren

BZ-HAUTNAH

Café mit Blick auf das Bad Säckinger Münster: Seit 2022 betreibt Franziska
Zurfluh den Gastronomiebetrieb in dem geschichtsträchtigen Zollhaus.

SALE
30-50%
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